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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
Digital Experience 3D GmbH („DIGITALE“), Boserother Str. 37, 53639 Königswinter  |  für Verträge mit Unternehmern  |  Stand: September 2026 

1. Geltungsbereich 
1.1 Diese AGB gelten für alle Verträge von DIGITALE mit 

Unternehmern (§ 14 BGB), juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen, auch für künftige gleichartige Verträge. 

1.2 Das Angebot und individuelle Vereinbarungen gehen diesen 
AGB vor. Abweichende Bedingungen des Auftraggebers gelten 
nur, wenn DIGITALE ihnen in Textform zustimmt; eine 
vorbehaltlose Leistung ist keine Zustimmung. 

1.3 Wo diese AGB Textform verlangen, genügt eine E-Mail. 

2. Vertragsschluss und Leistungsumfang 
2.1 Angebote von DIGITALE sind für die darin genannte Frist, ohne 

Fristangabe für 30 Tage ab Angebotsdatum, verbindlich. Der 
Vertrag kommt durch Annahme in Textform zustande oder 
dadurch, dass DIGITALE auf Wunsch des Auftraggebers mit der 
Leistung beginnt. Im Angebot genannte Termine gelten nur bei 
Annahme innerhalb von 14 Tagen; bei späterer Annahme 
werden sie neu abgestimmt. 

2.2 Der Leistungsumfang ergibt sich aus dem Angebot. 
Aufwandsschätzungen und Budgetrahmen sind keine 
Festpreise. Geschuldet ist die fachgerechte Leistung, kein 
wirtschaftlicher oder werblicher Erfolg. 

2.3 Konzepte, Entwürfe, Previews und Zwischenstände dienen der 
Abstimmung und sind keine eigenständig geschuldeten 
Ergebnisse. 

2.4 DIGITALE darf freie Mitarbeiter und Subunternehmer einsetzen 
sowie zumutbare Teilleistungen erbringen und abrechnen. 

3. Mitwirkung, Freigaben und Zusatzleistungen 
3.1 Der Auftraggeber stellt Daten, Informationen, Zugänge und 

Entscheidungen rechtzeitig bereit. Die fachliche Richtigkeit von 
Inhalten wie Produktangaben, Maßen sowie technischen, 
medizinischen oder rechtlichen Aussagen prüft der 
Auftraggeber; eine Fachprüfung durch DIGITALE ist nur bei 
Vereinbarung geschuldet. 

3.2 Freigaben sind verbindlich. Änderungen nach Freigabe, 
zusätzliche Varianten, Formate oder Ausgabekanäle sowie 
geänderte Vorgaben sind Zusatzleistungen. Sie werden nach 
Aufwand zu den Stundensätzen des Angebots, hilfsweise zu 
den allgemeinen Stundensätzen von DIGITALE vergütet. Die 
Beseitigung von Mängeln ist keine Zusatzleistung. 

3.3 Verspätete oder unvollständige Mitwirkung sowie 
Unterbrechungen auf Wunsch des Auftraggebers verschieben 
Termine angemessen. Der dadurch entstehende 
Mehraufwand, auch für den Wiederanlauf, wird nach Ziffer 3.2 
vergütet. Eine Wiederaufnahme zu den ursprünglichen 
Terminen ist nicht gewährleistet. 

4. Darstellungszweck und Genauigkeit 
4.1 Visualisierungen, 3D-Modelle und Digitale Zwillinge dienen der 

Darstellung und Kommunikation. Sie sind keine Konstruktions-
, Fertigungs- oder Steuerungsgrundlage und keine technische 
oder sonstige Fachprüfung, sofern dies nicht vereinbart ist. 

4.2 Maß-, Farb- und Materialtreue ist nur im vereinbarten Umfang 
und auf Grundlage der vom Auftraggeber gelieferten oder 
freigegebenen Daten geschuldet. Technisch bedingte 
Abweichungen durch Bildschirme, Browser, Endgeräte, 
Kompression oder Druck sind keine Mängel, sofern keine 
verbindliche Farbwiedergabe vereinbart ist. 

5. Nutzungsrechte 
5.1 Der Auftraggeber erhält an den übergebenen Endergebnissen 

ein einfaches, räumlich und zeitlich unbeschränktes 

Nutzungsrecht für den bei Vertragsschluss erkennbaren 
Zweck. Er darf es für diesen Zweck durch beauftragte 
Agenturen und Dienstleister ausüben lassen und die 
Ergebnisse bearbeiten, soweit der Zweck es erfordert. 

5.2 Das Nutzungsrecht entsteht mit vollständiger Zahlung. Bis 
dahin ist die Nutzung gestattet; bei Zahlungsverzug kann 
DIGITALE die Gestattung widerrufen. 

5.3 Ausschließliche Rechte, Unterlizenzen, der Weiterverkauf als 
eigenständige Assets, die Nutzung für andere Zwecke sowie 
die Nutzung von Entwürfen und nicht beauftragten Leistungen 
bedürfen einer Vereinbarung. Dies gilt entsprechend für 
Ergebnisse ohne urheberrechtlichen Schutz, etwa KI-
generierte Inhalte. 

5.4 DIGITALE bleibt berechtigt, Bestandteile der 
Arbeitsergebnisse, insbesondere Nebenobjekte, Umgebungen, 
Materialien und Szenenaufbauten, sowie eigene Werkzeuge, 
Shader, Skripte, Methoden und Know-how anderweitig zu 
nutzen, soweit keine Rechte oder Geheimhaltungsinteressen 
des Auftraggebers entgegenstehen. Sind solche Werkzeuge in 
übergebenen Dateien enthalten, darf der Auftraggeber sie nur 
als Teil des jeweiligen Ergebnisses nutzen. 

6. Dateien und Archivierung 
6.1 Geschuldet sind die im Angebot bezeichneten Ergebnisse und 

Formate, etwa Renderings, .glb- oder .mp4-Dateien. Arbeits-, 
Quell- und Projektdateien, Quellcode, Rohdaten und 
Dokumentation sind nur bei Vereinbarung geschuldet. 

6.2 DIGITALE ist nach Projektende nicht zur Aufbewahrung von 
Dateien verpflichtet. Der Auftraggeber sichert übergebene 
Ergebnisse selbst. 

7. Inhalte des Auftraggebers und Dritter 
7.1 Der Auftraggeber sichert zu, dass er über die Rechte an den 

von ihm bereitgestellten Inhalten verfügt, etwa an Marken, 
Logos, CAD-Daten, Fotos oder Personenaufnahmen, und dass 
von ihm veranlasste Nachbildungen fremder Produkte, Designs 
oder Marken zulässig sind. DIGITALE prüft dies nicht. Der 
Auftraggeber stellt DIGITALE von Ansprüchen Dritter aus 
solchen Rechtsverletzungen einschließlich angemessener 
Rechtsverteidigungskosten frei, soweit er die Verletzung zu 
vertreten hat. 

7.2 Kosten externer Assets und Lizenzen, etwa für Modelle, 
Texturen, HDRIs, Schriften, Musik oder Software, sind nur 
enthalten, wenn das Angebot sie ausweist. Ihre Nutzung richtet 
sich nach den Lizenzbedingungen der Anbieter; DIGITALE kann 
nicht mehr Rechte einräumen, als ihr selbst zustehen. 

7.3 Eine rechtliche Prüfung, etwa zu Marken, Wettbewerbsrecht, 
Schutzfähigkeit, Kennzeichnungspflichten, Barrierefreiheit, 
Datenschutz oder Rechtstexten, schuldet DIGITALE nur bei 
Vereinbarung. 

8. Künstliche Intelligenz und externe Dienste 
8.1 DIGITALE darf KI-Systeme sowie Software-, Cloud- und 

Renderdienste Dritter einsetzen. Soll darauf ganz oder 
teilweise verzichtet werden, ist dies bei Auftragserteilung zu 
vereinbaren; Mehraufwand wird vergütet. 

8.2 KI-generierte oder KI-bearbeitete Inhalte können Fehler sowie 
unbeabsichtigte Ähnlichkeiten mit bestehenden Werken, 
Produkten oder Personen aufweisen. Die rechtliche Prüfung 
etwaiger Kennzeichnungs- oder Transparenzpflichten des 
Auftraggebers ist nicht geschuldet. Zwingende gesetzliche 
Pflichten von DIGITALE bleiben unberührt. 
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9. Referenzen 
9.1 Nachdem der Auftraggeber das Projekt veröffentlicht oder die 

Nutzung freigegeben hat, darf DIGITALE Arbeitsergebnisse 
sowie Name und Logo des Auftraggebers als Referenz in der 
eigenen Werbung nutzen, etwa auf der Website, in sozialen 
Medien, Präsentationen und Wettbewerben. Soll dies 
ausgeschlossen oder beschränkt werden, teilt der 
Auftraggeber das bei Auftragserteilung in Textform mit. 

10. Abnahme und Mängel 
10.1 Veröffentlicht der Auftraggeber ein Ergebnis oder setzt er es 

bestimmungsgemäß gegenüber Dritten ein, gilt es als 
abgenommen, sofern er nicht zuvor wesentliche Mängel in 
Textform gerügt hat. 

10.2 Geschmacksänderungen sowie Abweichungen, die auf Daten, 
Vorgaben oder Freigaben des Auftraggebers beruhen, sind 
keine Mängel. 

10.3 Bei Web- und Softwareleistungen ist die Funktionsfähigkeit nur 
für die vereinbarten Systeme, Browser und Geräte zum 
Zeitpunkt der Abnahme geschuldet. Anpassungen an spätere 
technische Änderungen sind nur bei vereinbarter Wartung 
geschuldet. 

10.4 Mängelansprüche verjähren in einem Jahr ab Abnahme, bei 
nicht abnahmebedürftigen Leistungen ab Übergabe. Dies gilt 
nicht in den Fällen der Ziffer 14.1 und bei arglistig 
verschwiegenen Mängeln. 

11. Hosting, Domains und Wartung 
11.1 Hosting-, Domain- und Wartungsleistungen laufen, soweit 

nicht anders vereinbart, zwölf Monate ab Bereitstellung und 
verlängern sich jeweils um zwölf Monate, wenn sie nicht drei 
Monate vor Laufzeitende in Textform gekündigt werden. Die 
Vergütung ist jährlich im Voraus fällig. 

11.2 Eine ununterbrochene Verfügbarkeit ist nur bei vereinbartem 
Service Level geschuldet. Domains werden, soweit nicht 
anders vereinbart, auf den Auftraggeber als Inhaber registriert; 
ergänzend gelten die Bedingungen der Vergabestellen. 

11.3 DIGITALE darf gehostete Inhalte bei konkreten Anhaltspunkten 
für Rechtsverstöße oder Sicherheitsrisiken sofort und bei 
Zahlungsverzug nach Ankündigung mit einer Frist von 14 Tagen 
vorübergehend sperren. Nach Vertragsende darf DIGITALE 
gehostete Daten nach 30 Tagen löschen. 

12. Vergütung und Zahlung 
12.1 Alle Preise verstehen sich netto zuzüglich Umsatzsteuer. 

Soweit nicht anders vereinbart, sind je ein Drittel der Vergütung 
bei Auftragserteilung, bei Bereitstellung eines abnahmefähigen 
Stands und mit der Schlussrechnung fällig. Leistungen nach 
Aufwand werden monatlich abgerechnet, Fremdkosten wie 
Lizenzen, Reisen oder Produktion nach Anfall oder vor ihrer 
Beauftragung. 

12.2 Rechnungen sind innerhalb von 14 Tagen ohne Abzug zahlbar. 
Bei Zahlungsverzug darf DIGITALE weitere Leistungen bis zum 
Ausgleich zurückhalten. 

12.3 Der Auftraggeber kann nur mit unbestrittenen, rechtskräftig 
festgestellten oder entscheidungsreifen Forderungen 
aufrechnen; ausgenommen sind Gegenforderungen aus 
demselben Vertrag, insbesondere wegen Mängeln. 
Zurückbehaltungsrechte bestehen nur wegen Ansprüchen aus 
demselben Vertrag. 

13. Vorzeitige Beendigung 
13.1 Kündigt der Auftraggeber eine Werkleistung vorzeitig, ohne 

dass DIGITALE dies zu vertreten hat, schuldet er die 
vereinbarte Vergütung abzüglich ersparter Aufwendungen und 
anderweitigen Erwerbs (§ 648 BGB). Budgetkürzungen, 
Strategiewechsel oder der Wegfall des Projekts beim 

Endkunden ändern daran nichts. Herauszugeben sind nur 
bezahlte Ergebnisse, deren Übergabe vereinbart war. 

14. Haftung 
14.1 DIGITALE haftet unbeschränkt bei Vorsatz und grober 

Fahrlässigkeit, bei Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit, aus übernommenen Garantien, nach dem 
Produkthaftungsgesetz und in sonstigen Fällen zwingender 
Haftung. 

14.2 Bei leichter Fahrlässigkeit haftet DIGITALE nur für die 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, also solcher, deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags erst 
ermöglicht und auf deren Einhaltung der Auftraggeber 
vertrauen darf, und nur für den vertragstypischen, 
vorhersehbaren Schaden. Für Datenverlust haftet DIGITALE 
insoweit nur in Höhe des Aufwands, der bei ordnungsgemäßer 
Datensicherung durch den Auftraggeber zur Wiederherstellung 
angefallen wäre. 

14.3 Diese Beschränkungen gelten auch zugunsten der Mitarbeiter 
und Erfüllungsgehilfen von DIGITALE. 

15. Schlussbestimmungen 
15.1 Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

Gerichtsstand für Kaufleute, juristische Personen des 
öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtliche Sondervermögen 
ist der Sitz von DIGITALE; DIGITALE darf auch am Sitz des 
Auftraggebers klagen. 


